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Vorwort 
 
Wir danken Ihnen für den Kauf des C-LAB OMNI Racks.  
 
Mit dieser Installationsanleitung möchten wir Ihnen den Weg bis zur  
effektiven Handhabung dieses Produkts erleichtern und Ihnen Tipps  
zur optimalen Nutzung geben.  
Sollten Sie weitere Fragen haben, können Sie uns per E-Mail unter  
support@c-lab.org oder per Telefon erreichen.  
 
Beachten Sie, dass sich Eigenschaften und Spezifikationen welche 
in diesem Handbuch beschrieben werden, ohne Vorankündigung  
ändern können. 
 
Alle Inhalte dieses Handbuches unterliegen dem Copyright der  
C-LAB Media Products GmbH. Die hier enthaltenen Informationen 
sind das geistige Eigentum der C-LAB Media Products GmbH und  
dürfen ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung weder kopiert,  
transferiert, übersetzt oder auf Papier, Film oder in computerlesbare  
Form übertragen oder anderweitig reproduziert werden. 
 
Copyright 2010, C-LAB Media Products GmbH 
Alle Rechte vorbehalten 
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Sicherheitshinweise 
 

·  Um eine Gefährdung durch Stromschläge auszuschließen darf das Gerät nur 
durch qualifiziertes Personal geöffnet werden. 

·  Zur Vermeidung von Personenschäden und Hardwaredefekten, stellen Sie 
bitte sicher, dass alle Schalter ausgeschaltet und alle Kabel entfernt wurden, 
bevor jedwede Hardwareinstallation durchgeführt wird. 

·  Das Gerät darf nicht im Regen, in der Nähe von Wasser oder bei zu hoher 
Luftfeuchtigkeit betrieben werden. Stellen Sie keine mit Flüssigkeit gefüllten 
Behältnisse (z.B. Getränkeflaschen) auf das Gerät. 

·  Um Überhitzen zu vermeiden, sollte das OMNI Rack nur in einer gut belüfteten 
Umgebung aufgestellt oder eingebaut werden, in der sichergestellt ist, dass 
die Controller Chips ausreichend Luftzufuhr haben. Stellen Sie das Gerät nicht 
in unmittelbarer Nähe von Wärmequellen wie z.B. Heizkörpern, Herden oder 
auch Verstärkern auf. 

·  Statische Elektrizität kann elektronische Bauteile zerstören. Um einem Defekt 
vorzubeugen empfehlen wir zusätzlich: 

o Arbeiten Sie in einer antistatischen Umgebung 
o Tragen Sie geerdete antistatik Armbänder 
o Bewahren Sie nicht installierte Komponenten in antistatischen Beuteln 

auf 
·  Entfernen Sie auf keinen Fall die Sicherheitsvorrichtung des Kaltgerätekabels. 

Der zusätzliche Erdungskontakt dient der Sicherheit, ein Unterbrechen 
desselben kann lebensgefährliche Stromschläge nach sich ziehen. Das Gerät 
darf nur mit intaktem Schutzleiter betrieben werden. 

·  Ziehen sie bei Gewitter oder wenn Sie das Gerät längere Zeit nicht benutzen 
den Netzstecker vom Netzteil ab. 

·  Wartungsarbeiten sollten nur von qualifiziertem Servicepersonal durchgeführt 
werden. Eine Wartung ist erforderlich, wenn Feuchtigkeit in das Gerät gelangt 
ist oder das Gerät in sonstiger Weise beschädigt wurde. 

·  Umgebungsanforderungen bei Betrieb: 
o Temperatur: 10°C bis 35°C (50°F bis 95°F) 
o Luftfeuchtigkeit: 5% bis 95%, nicht kondensierend. 

 
 

Lieferumfang 

1x OMNI Rack Gehäuse 
2x  Rack Einbauwinkel ( 1xL / 1xR) 
4x  Schrauben für die Rack Einbauwinkel 
1x  Kaltgerätekabel (Euro Norm) 
1x  Datenkabel (je nach Interface) 
1x Installationsanleitung 
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Aufbau des Rackgehäuses 
 
Das OMNI Rack ist das derzeit vielseitigste Storage System für den professionellen 
Einsatz. Durch die freie Wahl der Komponenten für die beiden 5,25“ Drive Bays 
sowie die Interface Slots bietet das OMNI Rack alle Möglichkeiten, das System an 
Ihre Arbeitsumgebung anzupassen, um es in Ihr Produktionssystem homogen zu 
integrieren.  
 
 
 

 
 
 
 
 

Einbau in einen 19“ Rackschrank 
 
Die Rack Montagewinkel werden an das Gerät geschraubt. Der rechte und linke 
Winkel sind untereinander austauschbar, um die richtige Einbauposition im 19“ 
Geräteschrank zu erzielen. Durch den Tausch der Winkel lässt sich eine 
Positionsänderung des Geräts um 0,5 HE erreichen. 
 

 
 
Falls Sie das Gerät in einen dafür vorgesehenen 19“ Geräteschrank integrieren, so 
beachten Sie bitte, dass Sie auch die optionale 0,5 HE Lüftungsblende einbauen 
können, um eine lückenlose Gerätefront zusätzlich zur weiteren Belüftung der 
Rackgeräte zu gewährleisten. 
 

L R 

Rackwinkel 

Hauptschalter Drive Bay Left RMC 

Lüfter 6cm MagLev 5V/12V Speakon 
Anschluss 

Drive Bay Right 

Bridgeboard Slots Netzanschluss 
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Inbetriebnahme 
 
Für ausreichend Luftzufuhr ist zu sorgen. Achten Sie darauf, das Gerät nicht 
unmittelbar in der Nähe von Heizungen zu betreiben.  
Schließen Sie das Gerät zuerst an Ihren Computer an, bevor Sie es mit dem 
Stromnetz verbinden. Hierzu verbinden Sie den Interface-Port des verwendeten 
Bridgeboards auf der Rückseite des OMNI Racks entsprechend den 
Anschlussmöglichkeiten mit Ihrem Computer.  
 
Auch wenn das Bridgeboard mehrere Anschlüsse wie z.B. FireWire 800, USB 2.0 
und eSATA bietet, können Sie nur jeweils eine Art der Datenverbindung zum 
Computer herstellen. 
 
Falls Sie Informationen zu den möglichen RAID Modi benötigen, so finden Sie einen 
Überblick im Anhang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bridgeboards 
 
Beachten Sie bitte, dass die hier aufgeführten Bridgeboards Auswahl-Alternativen 
pro Interface Slot darstellen. 
 
 
 
FireWire800 Quad RAID 5 
FW800, FW400, USB 2.0, eSATA 
 

RMC Konfiguration über Bedienfeld Frontblende 
 
Mithilfe dieses Brigdeboards besteht die Möglichkeit das OMNI Rack über FireWire 
800, eSATA oder USB 2.0 an den Rechner anzuschließen. Die RAID Modi können 
über den RMC an der Frontseite ausgewählt werden. 
 
 
 

Host: 2x FireWire 800, 1x FireWire 400, 1x USB 2.0, 1x eSATA 

Devices: 4x SATA 
Bus Transferrate: max. 3Gb/s 
RAID: 0, 10, 5a (4HDD), 5b (3HDD+Spare), BIG - Oxford 936 
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FireWire800 Triple RAID 0/1 
FW800, FW400, USB 2.0 
 

RMC Konfiguration über Bedienfeld Frontblende 
 
Mithilfe dieses Brigdeboards besteht die Möglichkeit das OMNI Rack über FireWire 
800 oder USB 2.0 an den Rechner anzuschließen. Die RAID Modi können über den 
RMC an der Frontseite ausgewählt werden. 
 
 
 
eSATA/ Port Multiplier   
 
 

 
Dieses Bridgeboard bietet durch seinen eSATA Anschluss eine extrem hohe 
Datentransferrate. Zum Einstellen der RAID Modi wird ein kompatibler Host-
Controller benötigt. Das Bridgeboard ist zum RMC nicht kompatibel, eine RAID 
Konfiguration an der Frontseite ist nicht möglich. 
 
 

 
MiniSAS (SFF-8470) / Mutlilane 
 
 

 
Dieses Bridgeboard bietet durch seinen MiniSAS Anschluss eine extrem hohe 
Datentransferrate. Zum Einstellen der RAID Modi wird ein kompatibler Host-
Controller benötigt. Das Bridgeboard ist zum RMC nicht kompatibel, eine RAID 
Konfiguration an der Frontseite ist nicht möglich. 

Host: 2x FireWire 800, 1x FireWire 400, 1x USB 2.0 
Devices: 2x SATA 
Bus Transferrate: max. 800Mb/s  FireWire 800 
RAID: 0, 1, BIG, JBOD - Oxford 934 

Host: 1x eSATA 
Devices: 4 x SATA 
Bus Transferrate: 3Gb/s 
RAID: 0, 1, 0+1, 5, JBOD via HBA RR2314 

Host: 1x MiniSAS 
Devices: 4x SATA 
Bus Transferrate: 3Gb/s 
RAID: 0, 1, 3, 5, 6, 10, 50, JBOD via HBA RR 4322 
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Kabelverbindungen 
 
Bei Anschluss des OMNI Rack über passive Kabelverbindungen gelten folgende 
maximale Kabellängen: 
 
 
 
 
 
USB   5m  mit CAT-5 USB Extender 150m 
 
 
 

  FW 400 

  FW800 

FireWire  4,5m  mit FireWire Repeater bis 25m möglich 
 
 
 
 
 

eSATA  1m 

 
  
  
  SFF 8088 

  SFF 8470 
 

MiniSAS  3m  in Ausnahmefällen auch 5m möglich 

 

Kabelprobleme 
Prüfen Sie bei Verbindungsproblemen oder wenn Sie die Meldung bekommen, dass 
eine Festplatte eines RAID Sets fehlt, ob alle Verbindungskabel zu Rechner und 
Festplatte richtig angeschlossen sind. 
 
Weiteres Vorgehen: 
 
Schalten Sie das Rack aus und entfernen Sie alle Datenkabel, sowie die 
Stromversorgung. Verbinden Sie nun alle Kabel erneut und achten darauf, dass die 
Kabel sicher und fest sitzen.  
Schalten Sie das Gerät danach wieder ein. 
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Installieren, Formatieren, Partitionieren 
Initialisieren einer neuen Festplatte unter Windows  2000/ XP/ VISTA 

 
1. Nachdem Sie die Festplatte an Ihrem  
Rechner angeschlossen haben klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf das 
Arbeitsplatz-Icon und wählen den Menüpunkt 
„Verwaltung“ aus. 
2. Im folgenden Fenster wählen Sie die 
„Datenträgerverwaltung“ und folgen weiter 
dem Initialisierungsassistenten. 

 
Sollte der Assistent nicht automatisch gestartet werden, finden Sie im Fenster rechts 
unten die neue Festplatte (markiert mit einem roten Zeichen).  
Öffnen Sie das Menü mit einem Rechtsklick auf "Datenträger #" und wählen den 
Menüpunkt „Datenträger initialisieren“, um weiter dem Assistenten zu folgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Jetzt kann die Festplatte partitioniert und formatiert werden. 
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Installation einer Host Controller Card 
 
Sollte Ihr OMNI Rack ein Bridgeboard mit eSATA, MiniSAS oder teilweise Firewire- 
Anschluss verwenden, um mit Ihrem Computer in Verbindung zu treten und keine 
entsprechenden Anschlüsse an Ihrem Computer vorfinden, so bauen Sie zuerst die 
Host Controller Card in Ihren Rechner und installieren eventuell notwendige Treiber. 
  
Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie der Installationsanleitung Ihrer Host 
Controller Card. Entsprechend installieren Sie bitte z.B. eine Expresscard 34 am 
Notebook Port. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auswahl des RAID-Modus per Software am Computer 
 
Sollte in Ihrem OMNI Rack ein Oxford Brigdeboard verbaut sein, welches den RAID 
Master Configurator nicht unterstützt, so müssen Änderungen an der RAID 
Konfiguration per Software vorgenommen werden.  Hierzu verwenden Sie den 
Konfigurator von Oxford Semiconductors, den sie von unserer Website  
(http://www.c-lab.org) herunterladen können. 
 
Bitte beachten Sie, dass das Bridgeboard nur über F ireWire oder USB, nicht 
jedoch über eSATA konfiguriert werden kann. 
 
Um den Konfigurator zu starten, klicken Sie doppelt auf das Konfigurator Symbol. 
 
Sobald der Konfigurator gestartet wurde, beginnt die Geräteerkennung. Wenn ein 
Gerät gefunden wurde, werden Geräteart und Schnittstelle angezeigt. Das Gerät 
kann nun konfiguriert werden. 
 
Im linken, oberen Bereich können jetzt die entsprechenden RAID Modi, sowie 
Spanning, ausgewählt werden. 
 
Enable large disks 
Die Einstellung ermöglicht es, Festplatten mit einer Kapazität über 2 TB zu nutzen, 
sofern Ihr Betriebssystem 48-Bit Adressierung unterstützt. 



    11 

Der OMNI RAID Master Configurator 
 
Mithilfe des OMNI RAID Master Configurators (im Folgenden als RMC bezeichnet) ist 
es Ihnen möglich, per Knopfdruck den RAID Modus umzuschalten, sowie zwischen 
den zu konfigurierenden HDD Gruppen, die jeweils im linken und rechten Drive Bay 
verbaut sind und Interface Bridgeboards zu wechseln. Beachten Sie bitte, dass der 
RMC nur in OMNI Rack Modellen mit Oxford Controller Bridgeboard angeboten wird. 
 

 
 
 
Der RMC verfügt über 3 Taster: Board Select , Select RAID Mode  und Init RAID 
Mode  
 
 
Board Select 
Sind mehrere (unterschiedlich konfigurierbare) Bridgeboards installiert, können diese 
mit dem Taster „Board-Select“ angewählt werden. (LED 1 und 2) 
 
 
Select Raid Mode 
Dient zur Anwahl der gewünschten Betriebsart. Der eingestellte RAID Modus wird 
durch die entsprechende Leuchtdiode angezeigt, die Init-LED blinkt, sobald 
voreingestellte und angewählte Betriebsart voneinander abweichen. 
 
 
Init RAID Mode 
Dient zur Initialisierung der gewählten Betriebsart. Um unbeabsichtigte Aktivierung zu 
vermeiden, muss der Taster ca. 3 sec gedrückt werden. Die weiße Init-LED leuchtet 
dann konstant (ca. 2 sec), das Bridgeboard wird initialisiert und der neue 
Betriebszustand übernommen. Anschließend müssen die Festplatten neu formatiert 
werden. 
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Harddisk Module 
 
2x 3,5” Trayless Festplatteneinschub 
 

Dieser Festplatteneinschub unterstützt 
je zwei 3,5” SATA Festplatten.  
Durch die Trayless-Technik müssen 
die Festplatten nicht in Rahmen 
geschraubt werden und können nach 
dem Öffnen einfach eingesteckt 
werden. Durch das Schliessen der 
Klappe wird die Verbindung zur SATA-
Schnittstelle automatisch hergestellt.  

 
 
                            
 

Zum Verriegeln der Einschübe schieben Sie 
mit einem spitzen Gegenstand 
(Kugelschreiber, Schlüssel, 
Schraubendreher, o. Ä.) den Schalter links 
neben dem SATA Logo nach oben.  

Der Einschub ist verriegelt sobald die rot gefärbte Fläche zu sehen ist. 
Die blaue LED (unten) zeigt die Stromversorgung der Festplatte, die orangefarbene 
LED (oben) Datentransfer an. 
 
 
4x 2,5“ Festplatteneinschub 

Dieser Festplattenrahmen unterstützt 
je vier 2,5” SATA Festplatten, welche 
wie folgt auf ihre Trägerrahmen 
montiert werden: 

 
 
 

·  Ziehen sie die Trägerrahmen aus dem 
Festplattenrahmen heraus. Das 
Entriegeln geschieht durch einen 
Druck auf den Knopf an der linken 
Seite 

·  Legen Sie den Trägerrahmen und die 
Festplatte auf eine antistatische 
Unterlage 

·  Montieren Sie nun, wie abgebildet, die 
Festplatte mit den beiliegenden 
Schrauben auf der Rückseite des 
Trägerrahmens 

 
An der Vorderseite besitzt jede Festplatte eine eigene Status LED. 
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Einsatz eines OMNI Slave Racks 
 
Zum Einsatz des Slave Racks verbinden Sie Master und Slave Rack mit dem 
beigelegten 5/12 V Betriebsspannungs Speakon-Kabel*. Hierüber wird das Slave 
Rack mit Strom versorgt, es bekommt eine eigene Datenverbindung zum Computer 
wie beim Master Rack. 
(*Das Speakon Kabel liegt dem Slave Rack bei.) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beide Racks können mittels Software RAID zu einem Volumen in Ihrem Computer 
zusammengefasst werden.  
 
 
Bei Mac OS X nutzen Sie das Festplatten-Dienstprogramm (Disk Utility), um ein 
Software RAID erstellen. Unter Windows geschieht dies über die 
Datenträgerverwaltung. Die Unterstützung von bestimmten RAID Modi hängt von 
Ihrem Betriebssystem ab. 
Beachten Sie hierbei, dass sämtliche Daten auf den ausgewählten Festplatten 
gelöscht werden.  
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Die Wahl der richtigen Festplatten 
 
Bei der Wahl ihrer Festplatten empfehlen wir, gerade für den professionellen Einsatz, 
den Einbau von Serverfestplatten, welche für Dauerbetrieb (24/7) ausgelegt sind und 
mindestens 7200 rpm haben. Weiterhin ist von Festplatten, die Stromspartechniken 
einsetzen (z.B. „Green Series“) bei Systemen, die auf einen hohen Datendurchsatz 
ausgelegt sind, abzuraten, da die Stromspartechniken den Datendurchsatz negativ 
beeinflussen können. Diese bewirken z. T. eine Drosselung der 
Rotationsgeschwindigkeit (rpm) und können zu Framedrops (Datenverlusten) bei 
hoher Datenrate führen. Achten Sie außerdem darauf, Festplatten desselben 
Herstellers/ Modells verwenden. 
 

Anhang 

Überblick über die RAID Modi 
RAID (eng.: redundant array of independent disks – redundante Anordnung 
unabhängiger Festplatten) bezeichnet das Zusammenfassen mehrerer 
physikalischer Laufwerke zu einem oder mehreren logischen Laufwerken, was einen 
höheren Datendurchsatz und/oder eine höhere Ausfallsicherheit bietet. 
 
RAID 0 
RAID 0 bietet so genanntes Striping. Dabei werden mehrere Festplatten 
zusammengeschaltet und die nutzbaren Datenblöcke gleichmäßig über diese verteilt. 
Hierdurch können höhere Datentransferraten erzielt werden. Zu beachten ist, dass 
RAID 0 keine Form der Redundanz bietet: daher ist kein Zugriff mehr möglich, wenn 
eine Festplatte in einem RAID 0 Verbund ausfällt. 
 
RAID 1 
Mithilfe von RAID 1 werden die Daten von mindestens zwei Festplatten gespiegelt 
(Mirror). Es bietet somit volle Redundanz (fällt eine Festplatte aus, sind die Daten 
weiterhin vorhanden). Die Leseleistung ist im Vergleich zu einer einzelnen Festplatte 
erhöht. 
 
RAID 3 
Bei RAID 3 werden die Nutzdaten auf einer oder mehreren Platten verteilt. Weiterhin 
werden Paritäts-Daten auf einer zusätzlichen Platte gespeichert. Dies ist zugleich 
das Problem des Systems, die Platte mit den Paritäts-Daten wird erhöht 
beansprucht. RAID 3 ist weitgehend von RAID 5 abgelöst worden. 
 
RAID 5 
Der RAID 5 Modus bietet Redundanz und gesteigerten Datendurchsatz. Die nutzbare 
Kapazität errechnet sich nach folgender Formel: 
(Anzahl der Festplatten – 1 ) x (Kapazität der kleinsten Festplatte) 
 
Bei einem Einsatz von vier 1TB Festplatten stehen demnach 3 TB zur Nutzung zur 
Verfügung: (4-1)x1TB 
RAID 0+1 
RAID 0+1 ist eine Kombination aus RAID 1 und RAID 0. Es werden gestriped 
Festplatten gespiegelt. Die Mindestanzahl an Festplatten beträgt 3. RAID 0+1 ist 
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nicht so robuts wie RAID 10: fallen zwei Festplatten von unterschiedlichen stripe Sets 
aus, kommt es zu Datenverlust. 
 
RAID 10 (RAID1+0) 
RAID 10 ist eine Kombination aus RAID 0 und RAID 1. Es werden gespiegelte 
Festplatten gestriped. Hierfür sind mindestens 4 Festplatten nötig. 
Als Beispiel werden bei 4 Festplatten je 2 Festplatten gespiegelt (RAID 1) und diese 
beiden Spiegel mit einem RAID 0 gestriped.  
Die Geschwindigkeit dieses RAID Modus ist fast so hoch wie bei RAID 0.  
Alle bis auf eine Festplatte jedes RAID 1 Sets kann ausfallen um weiterhin auf die 
Daten zugreifen zu können, jedoch sollten ausgefallene Festplatten schnell ersetzt 
werden, um einem Datenverlust vorzubeugen. 
 
RAID 50 
RAID 50 ist eine Kombination bei der mehrere RAID 5 Verbünde mit RAID 0 
gestriped werden. Zur Realisierung werden mindestens 6 Festplatten benötigt. Bei 
jedem RAID 5 Verbund kann zumindest eine Platte ausfallen, bevor der Datenzugriff 
nicht mehr gewährleistet ist. Der Datendurchsatz ist sehr hoch. 
 
BIG 
Bezeichnet keinen RAID Modus im herkömmlichen Sinn. Die Festplatten werden zu 
einer einzelnen großen logischen Festplatte hintereinander geschaltet. Im Gegensatz 
zu RAID 0 werden die Datenblöcke nicht gleichmäßig über die verbauten Festplatten 
verteilt. BIG bietet keinerlei Redundanz, fällt eine Festplatte aus, so ist kein Zugriff 
mehr möglich. 
 
JBOD 
JBOD bedeutet „just a bunch of disks“ (nur ein Haufen Festplatten) ist also kein RAID 
Modus. Hierdurch ist es möglich, die verbauten Festplatten einzeln anzusprechen. 
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Technische Daten 

Stromversorgung 

Leistungsaufnahme:    180 W 

Netzanschluss:    Standard-Kaltgeräteanschluss 
 

Netzspannung    Ausgang (für Slave Rack) 

100 – 240 V ~, 50/60 HZ  4pol Speakon 

  1+ 5V, 1- 0V, 2+ 12V, 2- 0V 
  

Abmessung/Gewicht 

Abmessungen (HxBxT):   6,5 x 43,7 (48,5) x 33cm  

Gewicht:     ca. 5 KG (ohne Festplatten) 
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